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fiiederfchrlit 
Oher die 

Dlerte nauptDeriammlung 

B r: I, mlcftelltadt. 

. am 7. :7uIl19~~ . 

Hnweienheltsllite. 
a) mItglieder. 

Ernst Bedler, Offenhacft. 
Prof. Dr. o. Be dI er, Frankfurt a. m. 
Karl Benjamin, Darmltadt. 
Prof. Dr. E. Be r I, Darmltadt. 
E5eh. Baurat Prof. O. Be r n d t, Darmltadt. 
o. Bldlelhaupt, Eherltadt. 
Dr. Bollnup, frankfurt a. m. 
E5eh. oofrat Prof. Dr. 1'. Dingelde~, Darmltadt. 
Prof. Dr. B. Eherhard, Darmltadt. 
Prof. ehr. Ehe r I e, Darmltadt. 
E5eneraldlrektor B. Eng e I h a r d, Offenhacft. 
Dr. W. Euler, Worms. 
Prol. Dr. o. I' I n ger, Darmltadt. 
Dip!.· '3ng. B. I' Il cft er, E5ultavshurg. 
Kurt E5an~, frankenthai. 
Dlp!.·'3ng. O. 5a[tell , maln:. 
OherhürgermeHter Dr. 51 d 111 n g, Darmltadt. 
E5eorg 50ehel, Darmltadt. 
Wllhelm E5oehel, Darmltadt. 
OherhOrgermeuter E5 r a n z In, Offenhacft. 
Bergrat Dr .• '3ng. E. h. E5roehler , 5leflen. 
Profe[[or Dr.·'3ng. E. oeldehroek, Darmltadt. 
DIpi.· '3ng. K. 0 er: her g., Darmltadt. 
e. oelle, Darm[tadt. 



Profelror Dr.· :lng. E. 5 e u I er, Darmrtadt. 
Profelror Dr. E. 51 n ß, Wiesbaden. 
Robert pon 5lrIeh, Oifenbaeh. 
DlpI.·:lng. E. 50flmann, ~elpzig. 

6en. Oberbaural Prof. K. 50 f man n, Darmrtadt. 
6en. 50frat Prof. Dr. ~. 50 r n, Darmltadt. 
Karl ';)nm, Inainz. 
Profelror 5. Ka~ler, Darmrtadt. 
B. Klefenz, Darmltadt. 
frledrleh Ina~, Darmrtadt. 
Karl Ina~er, Darmrtadt. 
Dr. Karl Inerd!, Darmrtadt. 
ProfeHor P. In e i Ij n er, Darmrtadt. 
6en. 50frat Prof. Dr. R. In ü 11 er, Darmltadt. 
6en. Kommerzienrat Dr.·';)ng. E. h. W. P. OpeC RilHelsneim. 
ProfeHor Dr..';)ng. W. Pet,erlelt, Darmrtadt. 
Karl PirIeh, 5eldelberg. 
n. ~. Relnnart, Worms. 
Dr. O. R 0 n m, Darmrtadt. 
Profelror ~. U. R ö 61 er, Darmltadt. 
Profellor K. Rot n, Darmrtadt. 
Dr. Ruppert, Inalnz. 
Emil 5ehend! , Darmltadt. 
6en. 50frat Prof. Dr. 5. 5 eh end! , Darmrtadt. 
Dr. 5 eh malt z, Offenbaeh. 
Prof. B. 5engel, Darmrtadt. 
Profeflor Dr. W. 50nne, Darmltadt. 
Ober bergrat Prof. Dr. B. 5 t e u er, Darmrtadt. 
ProfeHor Dr. E. 5 t i asn ~, Darmltadt. 
DipI.· ';)ng. r: hol, frankfurt a. In. 
6en. Baurat Prof. 5. Wal b e, Darmftadl. 
Dr. r: n. We 11, frankfurt a. In. 
Profelror Dr. ~. W ö nIe r, Darmrtadt. 

b) l3!lite. 
Beigeordneter 5tadtbauraf B u x bau m, Darmftadt. 
flnanzminifter 5 e n r I eh, Darmrtadt. 
Inlnlfterialral ~ ö nIe In , Darmrtadt. 
Dr.· :lng. 5 eh I! P pe, Darmrtadt. 
Inlnlfterlaldlrektor U rltad t, Darmftadt. 
K. Wel!lk op f, Darmltadt. 



~agesordnung : 
I. Eröffnung der 1.1erlammlung dun!J den 1.1orHlJenden. 
2. Erftattung des ' llahresberidtts durdt den 1.1orH(lenden. 
3. Erftattung der lIahresredtnung durdt den Redtner. 
4. EntJaftung des 1.1orftandes, 
5. Wahl zllleier 1.1orftandsmitgHeder aus miJglledem, die nldtt der 

50dtldtule angehOren und eines mitgliedes, lIleldtes den ordent· 
IIdten Profe[[oren der l:edtnlldten 50dtldtule zu Darmltadt angehilrt. 

o. Wahl von 12 ausfdteidenden miJgliedem des 1.1orltandsrates. 
7. Belllllligung laufender und au~erordentlidter Busgaben. 
8. Entgegennahme und Beratung von Bnträgen und Bnregungen aus 

dem KreHe der miJglieder. 
9. Etlllaige Wahl von Husldtü[[en. 

10. 1.1ortrag des 5erm Profe[[ors Dr. 50ffmann : , Konzentrations· 
belllegung in der deutfdten :Jnduftrie". 

1 J. Übe r gab e des von der 50dtfdtulgelellfdtaft erbauten :JnltiJutes 
für (3 erb e r e i dt em i e , Bekanntgabe von Ehrungen durdt den 
5errn Rektor Profe[[or Dr.-:Jng. Pet e r I e n und Belidttigung 
des :Jnftltutes. 

1. Eröffnung 
der 'Der[ammlung durch den VorflJjenden. 
meine lehr geehrten 5erren t :Jdt eröffne hiermiJ die vierte 

5auptverlammlung der 1.1erelnigung von Freunden unlerer 5odtfdtule, 
heille Sie im namen des 1.1orftandes derleiben herzlldtlt lIlilikommen 
und danke :Jhnen für :Jhr liebel1slllürdiges Erfdteinen am heutigen 
l:age. 

Zur belonderen Ehre gereldtt es uns, in unlerer mitte begrü~en 
zu können: 5erm minHterialdirektor Dr. U rlta d t, 5erm minilterial· 
rat l< ö h I ein, 5enn .Rbgeordneten Re I b er , den PriHidenten der 
5andelskammer Darmltadt, 5enn Ern iI 5 dt e n cl! , die 5erren Ober· 
bürgermellter der Städte Darmltadt und Offenbadt. Ferner begrü~e idt 
unIere (3~lte, die 5erren 1.1ertreter der Pre[[e und die 5erren 5and· 
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werksmelfter, die am Bau des :Jnftltutes lar Gerbereldtemle beteiligt 
waren. noffen will idt mit :lhnen, daß die dlesjöhrige nauptver. 
lammlung ebenlo wie die vorhergehenden zum Wohle unlerer 1)er. 
einigung und im :lnterelle unlerer nodtldtule verlaulen möge. 

Ein glinftiges Omen lar den heutigen t:ag wollen wir daraus 
erkennen, daß die erfte Polt einen Einldtrelbebrlel brachte, dem ich 
die Beltrittserklörungen zweier ehemaliger Studierenden unlerer noch. 
Idtule zur 1)ereinlgung mit gahresbeltrögen von mk. 2000. - und 
mk. 200. - entnehmen konnte. :lch I,ill wünldten und hoffen, daß 
auch weitere Irühere Studierende in gleicher WeHe und in gleicher 
!Jiebe zu unlerer Sache der 1)ereinigung beitreten, damit dieleibe In 
den Stand geleBt wird, die einzelnen Wlflenzwelge auszubauen, wozu 
der Staat heute nicht mehr in der !Jage m. 

2. €rltattung 
des Jahresberichts durch den UorHaenden. 

Über das abgelaulene gahr kann Ich :lhnen mitteIlen, daß 
dasleibe reich an Brbeit aber auch reich an Erfolg war. 

Sie werden lich erinnern, daß Im vergangenen gahre aul 
Bnregung von nerrn 6eneraldirektor Engelhard, OIlenbadt ein be· 
londerer Buslchuij lür die Einrichtung eines !Jaboratoriums zur Unter· 
luchu"g von Werkzeugmalchinen gewahlt wurde. nerrn General. 
direktor Engelhard lind wir nun zu belanderem Danke verpllichtet, 
daß er den 1)erband der metallindultriellen lür nellen·Uallau, nellen 
und angrenzende 6ebiete e. 1). in rranklurt a. m. veranlaßt hat, für 
dieles !Jaboratorlum mk. 100000 zu ftilten. nen Prol. V. R Ö ß I e r 
hat mir lerner mitgeteilt, daß auch der 1)erband der Werkzeug. 
malchinenlab,lkanten Deutichlands, wenn ich nicht Irre, gleichialls auf 
Bnregung von nerrn 6eneraldirektor Engelhard bereit Ht, mk. 100000 
lür dieles :lnltitut zu geben. Da es möglich war, eine rabrik zu linden, 
welche eine 1)erluchsdrehbank lür den Preis von mk. 40 OO~ lIelert, 10 
Ht hierdurch ein guter Bnlang gewährleHtet. Es war auch möglich, ent. 
Iprechende Räume von der heimchen Regierung für die Einrichtung eines 
!Jaboratoriums zu erhalten. Diele Räume liegen gegenüber dem 
:lnlfijut für Zellulolechemie und haben Irüher als montierungskammer 
der Ernlt·!Judwigs·Kalerne gedient. mit der nerIteIlung des runda. 
ments IOr die . Drehbank, die inzwilchen bei 6ebrüder Böhringer, 
6öppingen beftellt wurde, wird in wenigent:agen angelangen werden. 

Die 6rube mellel hat zur UnterftüBung der chemildten !Jaba· 
ratorien mk. 12000 der nochlchul·6elelllchalt zur 1)erfügung geftellt. 
4 



Die nauptarbelt des lebten 3ahres beftand darin, das fchon 
Dor zwei ;Jahren genehmigte ~n[titut tur Gerbereichemie zu erbauen. 
Wie ich ~hnen bereits vor ;Jallrestrtft mitteilen konnte, hat uns der 
Staat tur dlefen Zweck das ehmalige notwafchhaus zur Vertügung 
geftellt. 

Zutolge fchwieriger Verhältniffe wurde das Erlabwafchhaus aber 
erft 10 fpdt tertig, daß mit dem Umbau des alten naufes eTit antangs 
!lugult vorigen ;Jahres begonnen werden konnte. Der Umbau des 
naules erftreckte lich daraut, daß das Dach entternt und ein Stock· 
werk fowle der Dachftuhl autgelelzt wurde. Dach rertlgftellung des 
Rohbaues lebte die Wlnterk/llte heWg und andauernd ein, Iodaß die 
rertlgltellung des ~nnenpubes sich lehr lange hinauszog. !lus dielern 
Grunde war die Vollendung" des Baues erlt jebt Iowelt möglich, daß 
derlei be nunmehr dem beftlmmten Zweck dienen kann. uelder lind 
aber im uaute Ieiner Bauzeit von !luguft 1921 bis jebt die material· 
prelfe und uöhne 10 geltlegen, daß die vorgelehenen mittel oon 
mk. SOOOOO nicht mehr ausreichten. Zu dleler Summe kamen vor 
zwei ;Jahren In malnz noch rund mk. 34000, die von Induftrieller 
Seite geftiftet wurden. !lls wir nun zur Erkenntnis kamen, daß es 
auch mit EInrechnung dieler Summe nicht möglich war, das Gebäude 
zu errichten, haben wir eine neue Sammlung unternommen und 
Ipeziell den neHilchen Gerberverband gebeten, uns auch weiterhin 
noch zu unterftüben. Durch das liebenswürdige Vorgehen leines 
Vorllbenden, nerrn Ernll Becker lowie unter tatkräftiger mithme der 
nerren von nirfch und Reinhart gelang es, die Summe von mk. 239000 
zulammenzubrlngen. rerner hat der eentraloerein der deutfchen 
uederinduftrle out !lnluchen des nerrn Prot. Dr. Stlasny die Summe 
von mk. 100000 zur Vertügung gellelll und lich bereit erklärt, eine 
weitere Sammlung zu oeranlallen. Es [tehen uns deshalb zur Zeit 
Hir die Erbauung des ~nftltutes mk. 862000 zur Vertügung. Die 
bislang ausgetüfirten !lrbeiten edordern aber eine Summe oon rund 
1300000, lodaß wir jebt fchon mit einer Überfchreitung Don co. 
mk. 438000 der Dorhandenen mittel zu rechnen haben. nierzu 
kommt, daß noch weitere dringende !lrbeiten ausgetührt werden 
müllen. ~ch will Sie fchon jeljt daraut autmerklam machen, daß 
das naus noch im Rohbau fteht und der alte Ceil nicht abgepubt iit, 
damit Sie nicht nachher bei der Belichtigung erfchrecken. rür das 
!lbpuben desleiben lind weitere mk. 00000 ertorderllch. ~n dem 
naule lind die !lbpufltlfche nicht mit Blei ausgefchlagen, weil hiertür 
kein Geld vorhanden 1ft. rerner tehlen noch kleinere ueitungen in 
dem Gebaude und noch Diele weitere Kleinigkeiten, die olle noch 
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Im . uaufe der Zelt befchafft werden mOlfen. ~ch kann hierzu aber 
die freudige milteilung machen, doll In der heute rtaltgefundenen 
Sibung des \lorltandsrates der \lorfltlende des fielflfchen 5erber. 

'verbande~ uns zur Deckung dieles Defizits eine Summe von mk. 
500000 In Buslicht gefleHt hat. ~ch erlaube mir hier dem \lorfitlenden 
des fieHifchen 5erberverbandes fierrn ErnH Becker fiir dlefe Stiftung 
herzllchH zu danken. Wir find dadurch über viele Schwierigkeiten fiin. 
weggekommen. Unfere \lereinigung hillte dlefe Summe wohl aus 
ihrem \lermögen Helfen können, fich aber dann 10 gefchwöcht, doll 
für andere dringende Bufgaben die erforderlichen mittel nicht mehr 
vorhanden gewelen wören. Wir haben gedacht, doll bei Bnblick des 
5ebdudes lich Ifcherlich mildtötige 5eber finden werden. 

t:rotldem kann ich ~hnen aber vorweg fchon lagen, doll wir 
das 5ebllude und feine Einrichtung ruhig jedermann zeigen und uns 
freuen können, doll es möglich geworden 1ft, fierrn Prof. Stiasny ein 
folm wiirdlges 5elm zu fchalten, in welchem er licherflch zur weiteren 
forfchung der 5erbereiwiffenfehoft und zur weiteren Busbildung des 
5erberelwefens noch recht viele lIahre fegensreich wirken wird. 

meine 5erren I Die immerhin verhdltnlsmdllig fchnelle fertig· 
Heilung diefes ~nftitutes für 5erbereichemie In der heutigen Zeit 
durch die 50chfehulgefellfchaft hat nun die heHifdte Regierung ver· 
anlallt, uns die Summe von I million mark zur Erbauung eines 
gerbereltechnlfchen 3nftitutes für 5errn Prof. Dr. Stiasny zur \ler· 
fügung zu Helfen. mit diefern Bau 1ft bereits begonnen worden. 

Wie Sie aus diefern Plan erfehen, foll dos ~nrtltut in \ler· 
längerung des vorhandenen ~nftltuts erbaut werden. Zwilchen beiden 
5ebduden [oll ein überdeckter 5ang die \lerbindung herrteIlen. WIr 
wenden uns daher on Sie mit der Bitte um 5enehmigung der Über. 
nahme diefes uns von der Regierung erteilten Buftrages. ~ch will 
hierzu gleich bemerken, daß die zur \lerfDgung gefteHte Summe 
nicht ausreichen wird, um diefes 5ebilude mit [einen inneren Ein. 
richtungen herzu[tellen, daß ober der Staat flcherlich noch weitere 
miltel bewilligen wird. Der \lorftand hat geglaubt, die fes Er[uchen 
der Regierung nicht ablehnen zu dürfen, um 5erm Prof. Stalsny 
weitere möglichkeiten zur Erforfchung der noch vle[ umrtrlttenen 5e. 
biete des 5erbereiwe[ens in mögllchft !dmeller Zeit zu bieten. Das 
5ebäude felb[t wird eine uänge von 15 m und eine Breite von 9 m 
erhalten. Es wird beltehen aus einem Kellergelcholl für die Alcher 
und Weichen, einem "rdgelcho!! für die 5erberei, einem I. Ober. 
gelmo!! für die farberei und einem 11. Ob.rgefeho!! für die Zurichterei 
und Wohnung des Werkmeirters. 



meIne 5erren I Unlerem verehrten 5errn Rektor Prol. Or .• :lng. 
Pet erlen find uon Induftrieller SeIte grOijere Summen. bislang ilber 
2000000 mark. lür die Erbauung eines !laboratoriums zur Unter. 
luchung von :llolationsmaterialien der Elektrotechnik und filr die 
Errichtung eines neuen 50chlpannungslaboratorlums zur \Jerfügung 
geftellt worden. Erfchrecken Sie nicht. wenn Ich :Ihnen lage. daij 
hieHilr Im ganzen etwa 5 millionen mark notwendIg werden. lodalj 
allo noch etwa 3 mimonen mark heute fehlen. 5err Prof. Peterlen 
hat aber die zuuerläfflgfte mitteilung erhalten. daß die elektrotechnllche 
6roßlndultrie ihm die erforderlichen mittel zur \Jerfilgung ftellen 
wIrd. Er 1ft an die 50chfchulgelellfchaft mit dem Erluchen heran. 
getreten. daij auch dleles !laboratorIum durch He errIchtet werde. und 
hat der \Jorftand geglaubt. dieles nicht ablehnen zu können. :lnlolge. 
dellen 1ft zun<lchft mit dem Bau des !laboratoriums zur Unterluchung 
von :llolatlonsmaterial begonnen worden. Dieler Plan zeigt. wie das 
neue :lnltltut gedacht Ut. Oaslelbe 1011 in unmittelbarer Hnlehnung 
an das uorhandene 50chlpannungslaboratorium errIchtet werden. 
Zuerlt Ichlieijt flch an das vorhandene !laboratorium dasjenIge zur 
Unterluchung von :Holatlonsmaterial an. alsdann kommt eIne Durch. 
fahrt und hIernach das eigentliche !laboratorium für 50chlpannungs. 
technik. den Schluij bildet ein translormatorenhaus. Wie Sie lehen. 
lind diele 3ebäude in einem Winkel .zu einander geplant. Sie lollen 
In dem 5errngarten errichtet werden um das groije Bamn. welches 
einen g<lrtnerilchen Schmuck lür den 501 dieles 3ebdudes bilden wird. 
Wie Sie aus dem Plan erlehen. ilt das hierdurch beanlpruchte 3e. 
lände bel weitem gröljer als dasjenige. welches bislang lür dos vor. 
handene Elektrotechnllche :lnftitut benutzt worden i1t. Sie wollen 
duraus ermellen. in welchem maije IIch die Elektrotechnik hier aus. 
dehnen wird. Wir erbitten uns auch hierzu :Ihre 3enehmigung. 

Bel der groijenBedeutung, welcherliePlychotechnik heute In uhlerem 
!leben einnimmt. haben wIr am 14. '3anuar d. '3. durch den \Jertreter diele< 
Faches, 5errn Dip!.. :lng. E. BramesleId. einen \Jortrag halten lallen. Das 
thema lautete: "Der heutige Stand der indultriellen Plychotechnik •• 
welcher \Jortrag mit groijem Benall aulgenommen wurde. 

meine 5erren. was nun die Zahl unlerer mitglieder anbelangt. 
10 hat IIch dieielbe im uergangenen '3ahre vermehrt um n mit 
einmaligen Beiträgen und um 6 mit gahresbeirrclgen. Seit dem 1. april 
d.'. lind hinzugekommen S mit einmaligen Beiträgen und 7 rnii 
gohresbeirnlgen, 10da!J der Stand iich heute belauit aui 433 mifgUeder. 

Durd! den tod haben wir uerloren im uergangenen '3ohre: 
l. 5errn Kommerzienrat Dr. ueo 6ottltein. Weimar. mitglied 
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des Vorltandsrates und des flusfdtulfes fOr das :InItItut fOr 
PapierfabrikatIon. 

2. nerrn e;eh. Baural Prof. Dr.·:lng. E. h. rrledrldt POljer, 
mitglied des flusfdtulfes für das :lnlflfut Inr PaplerfabrikaHon 
und des flusfdtulfes fOr das lIehrlnlflfut fOr 6erbereldtemle. 

3. nerrn Prof. Dr. Sdtrader, \lorltand des Pfydtotedtnlfdten 
:lnlflfutes. 

4. nerrn 6eh. Baurat Prof. lIeo von Will mann. 
Seit dem 1. Bpril d. :7. haben wir zu beklagen den Verlult des 

nerrn Reldtsmlnilters des äullern Dr. Wo It her Rat h e n 0 u. 
:ldt bitte die Bnwelenden zu Ehren der Verltorbenen, denen 

wir Itets ein dankbares Bndenken für die UnterltOljung unlerer 
6elellfdtaU bewahren werden, IIdt von :Ihren PIII(Jen zu erheben. ­
:ldt danke :Ihnen. 

:ldt darf wohl nun um die 6enehmigung bitten, da!! die nodt. 
fdtulgelellfdtaft bauen darf ein gerbereitedtnifdtes :lnltltut, wozu die 
mittel Im Betrage von 1 million mark von leiten der Regierung 
bereitgeIteIlt worden lind und ferner das lIaboratorlum zur Unter· 
luchung von :llolationsmaterial und fOr nodtlpannungstedtnlk, woffir 
wir bislang 2 millionen mark in Buslldtt haben. Wünfdtl einer 
der nerren hierzu und zu meinen lonltlgen flusfOhrungen das Wort1 .,.. 
6efdtleht nldtt. Dann kommen wir -zu Punkt 3 der l:agesordnung. 

meine nerren t :lnzwlfdten habe idt bemerkt, doll lidt unter 
den Bnwelenden audt nerr rinanzmlnilter nenrldt nunmehr befindet. 
:ldt geltatte mir, denleiben zu begrOljen und ihm herzlldtlt daffir zu 
danken, dalj er 10 liebenswürdig war, uns heute nadtmlttag zur 
Belidttigung der Domllnenkellerelen in mainz einzuladen. 

3. ErHaltung der :7ahresredtnung dttrdI den Redtner. 
Die Redtnungsablage iIt eine angenehme. Die Redtnung fdtllellt 

mit dem 31. marz 19~~. Das \lermllgen der 6elellfdtaft betr~gt 

Im nennwert mk. 1930~57. - , wovon mk. 1000500. - in Papieren 
und mk. 929757. - als 6uthaben bel der Bank für nandei und 
:lndultrle, hierleIMt angelegt lind. nadt dem Kurs .. erte vom 31. mllrz 22 
betragt dasleIbe mk. 1 720 10UO. :Im \lorJahre hatten .. Ir einen 
\lermögensltand von mk. 1403034.75. Wir haben 0110 etwa mk. 
300000 und mehr, was In flnbetradtt der Itarken lIelltungen Im ab· 
gefdtlollenen :7ahr als ein lehr gOnltlges Relultat bezeldtnet werden 
kann. Es wird die nerren interellleren zu hOren, weldte Eingange 
wir zu verzeldtnen hatten. 
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Das Bankguthaben betrug am 31. marz t 921 . mk. 
Bn Portoka[[e waren vorhanden am 31. 3. 22. 
Die ::Iahresbeltrage beliefen Uch auf 
Einmalige Beiträge in bar betrugen 

<3elmtet wurden: 
für das !:ehrlnrtitut für <3erberefchemie 
für die Bbtellung für ehernie 
für das :Jnrtltut zur Unterluchung von :Jlolatlon.· 

material . H 

für das \lerluchslaboratorlum für Werkzeugma(chlnen " 
Durch den \lerkauf von Wertpapieren- gingen ein . " 
Die Zinlen betrugen 
\lerrchledenes . 

59U19.75 
16.22 

6529.50 
152500.-

240100.­
aooo.-

300000.-
100000. -

11449.90 
8H87.70 
1465.-

Summe mk. 1 511 568.07 

Demgegenüber rtehen folgende 8usgaben: 
:Jnrtitut für eellulolechemle mk. 
:Jnrtitut für <3erberekhemie 
Bewilllgungen an Dozenten 
\lerfchiedenes (Drucklachen, \lerwaltungskorten, 

Porti, Banklpefen ulw.) " 
Bankguthaben am 31. märz 1922 . 

137206.75 
43410U7 

1362.60 

913U5 
929757.00 

Summe mk. 1511568.07 

Einnahmen und 8usgaben fchlieljen mit dem gleichen Betrage 
ab. Die jährlichen Zinlen aus Reichs· und Stadtanleihen werden in 
dielern <3efchöftsJahre Uch belaufen auf mk. 48425. -. 

Sämtliche Belege der Rechnung find hier aufgeIegi, und ich 
bitte die Gerren EInlicht in dieleIben zu nehmen. 

Gerr Emil Schenck: meine Gerren! 5err Direktor ma~ und 
ich haben die Rechnung geprüft und in allen l:eilen richtig gefunden. 
Oie Bücher lind korrekt und laub er geführt. :Jch danke dem 5erm 
Rechner und \lorrtand und beantrage Entfartung zu erteilen. 

4. €ntlaitung des lJoritandes. 
\lorfiljender : Wünfdtt einer der Gerren hierzu das Wort 1 

<3efchleht nicht. Dann bitte Ich diejenigen 5erren, die für die Ent· 
laltung des \lorItandes Und, flßen zu bleiben. - Bngenommen. 
:Jch danke :Jhnen. 

Wfr kommen nun zu Punkt 5 der l:agesordnung. 



S. Wahl zweier lJoritandsmltglieder aus mitgliedern, 
die nicht der nochfchule angehGren und eines mit. 
gliedes, welches den ordentlichen Pro fe Horen der 

i:echnifchen nochfchule zu Darmitadt angehGrt. 
\lorflljender: meine 5erren I Bus dem \lorftande fcheiden In 

dielem ;jahre laljungsgemöB aus die 5erren n. 11. Reinhart, Worms, 
Dr.-:lng. E. h. Willi Schacht, Weimar und Profelfor 5. Kaqfer. Der 
\lorftandsrat fchliigt zunödtft .or, 5errn n. 11. Reinhart wiederzuwöhlen 
und für 5errn Dr. :lng. E. h. Willi Sdtacht, Weimar 5errn Kommerzien­
rat Dr. 5ans Elemm, mannheim-WaldhOf In den \lorftand zu wöhlen. 
ferner madtt der \lorftandsrat auf Bnraten der 50dtfdtule den \lor­
fdtlag 5errn Prof. 5. Kaqfer für die Zelt von 1922 - 1925 wieder­
wiihlen. Wünfdtt einer der 5erren hierzu das Wort 1 l3efdtl,eht nicht. 
Die \lorfdtlöge find a([o angenommen. 

6. Wahl IJon.12 ausfcheidenden mitgliedern des 
lJoritandsrates. 

\lorliljender: meine 5erren! WIr haben ferner Erfaljwahl für 
diejenigen 5erren vorzunehmen, die in diefem ~ahre faljungsgemiiB 
aus dem \lorftandsrate ausfdIeiden. Es lind dies die 5erren 0 tto 
Bdler, frankfurt a. m.; Hrmin Engelhard, Offenbadt; Kommer­
zienrat Dr. R. frank, Berlin; Oberbürgermeifter Dr. I3lölflng, 
Darmftadt; Dr.-:lng. E. W. Költer, frankfurta. m.; Dr. Oskar Il~w­
Beer, frankfurt a. m.; frledridt maq, 6leljen; Dr; Rafchlg, 
Iludwigshafen; t:h. Saluberlidt, frankfurt a. m.; Dr. Hdolf 
Sdteufelen, Oberlennlngen-t:eck; 6eh. Baurat Prof. frledrldt 
müller und Prof. Dr. 11. Wöhler. 

Der \lorftandsrat fdtlögt :lhnen vor, die erftgenannten 10 5erren 
wlederzuwiihfen. Da nun aber 5err Kommerzlenral Dr. 5ans Elemm 
In den \lorftand gewiihft wurde und demzufolge aus dem \lorftands­
rate ausfcheldet, wird der \lorfdtlag gemadtt, für denfelben 5errn 
fabrikant 6ulta. Kaufmann, neu-:lfenburg In den \lorftandsrat 
zu wählen. für den durdt den t:od ausgefdtledenen 5errn Kommer­
zienral Dr. Ileo 60ttltein, Berlln-Wilmersdorf wird die Wahl von 
5errn ;juftlzrat Dr. Ofann, Darmftadt beantragt. Wünfdtt einer der 
5erren hierzu das Wort? 6efdtieht nicht. Die Wahl 1ft 0110 angenommen. 
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Die 50chfchule fdtlllgt uor, 5errn 3eh. Baurat Prof. rriedrlch 
müller wiederzuwllhlen und anftelle von 5errn Prof. Dr. lDöhler 
5enn Prof. Dr. E. Be r I In den Vorltandsrat aufzunehmen. Sind 
Sie auch mit dielern Vorfchlage der 50chfchule elnverltanden 1 -
Hngenommen. 

7. Bewilligung 
laufender und aU5erordentllcfier Rusgaben. 

Vorliuender; meine 5erren I Es lind kleinere Husgaben zu 
bewilligen, was aber Sache des \Jorltandes Iit. Der beabfichtigte Hn­
trag, das 3eld zur Deckung des Defizits, welches beim Bau des 
:Jnltitutes für 3erberelchemie enmanden Iit, uorlagswelie aus dem 
Vermögen der 50chfchulgelellfchaft entnehmen zu dürfen, erübrigt IIch 
dadurch, da~ der 5err Vorfiuende des 5eiiifchen 3erberverbandes 
die uiebenswürdigkelt hatte, uns die Sumrne--1)on mk. 500000 in 
Husficht zu Hellen, wofür ich Jeut fchon herzllchH danke. Weitere 
Husgaben find nicht zu bewilligen. Wir kommen daher zu Punkt 8 
der I:agesordnung. 

8. Entgegennahme und Beratung lIon Rntrilgen 
und Rnregungen aus dem Krelie der mitglieder. 

Der Vorfiuende weift darauf hfn, da~ im oergangenen "ahre 
5en . 3eneraldlrektor Engelhard die Errichtung eines :JnHltuls zur 
Unterluchung uon Werkzeugmafchlnen und Werkzeugen in Hnregung 
gebracht habe und fragt, ob einer der 5erren nach einer anderen 
Richtung hin einen Bntrag zu Hellen habe. 

5err Prof. Dr. Sonne fchlägt uor, den "ahresbeilrag zur 3elell­
fchalt für Bngehörige der 50chfchule von mk. 20. - auf mk. 200. ­
zu erhöhen. Der Vorlluende bemerkt hierzu, da~ es nicht angllngig 
lei, den "ahresbeltrag für Bngehörige der 50chfchule zu erhöhen 
und den fQr au~erhalb der 50chfchule Stehende zu belallen. Es 
mil~te dann eine Erhöhung beider mlndeltbeitrllge erfolgen. Er 
wQrde es allerdings lehr begrüllen, wenn eine Erhöhung der Bei­
träge Itattflnde, da Ja der 3eldwert im "ahre 1·9 18 bei re[fieuung 
der Beträge ein ganz anderer gewelen wllre als heute. Doch hölt 
er es im :Jnterelle der 50chfdtulgelellfchaft nicht tur zweckmdlllg, die 
Betrllge in dem malle zu erhöhen wie von 5errn Prof. Sonne In 
Bnregung ge~racht. 
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Buf \lorfchlog der nerren Prof. Ko~fer und Walbe wIrd be­
fchloflen, die Bngelegenhelt durch den \lorftand zu regeln. 

\lorllbender: Da belondere Bnträge nicht geUelft worden find, 
j(f Infolgedeflen auelt Punkt 9 der t:agesordnung . e::twalge Wahl von 
BusfeltOlfen., erledigt. Wir gehen daher zu Punkt 10 Ober und Ich 
bitte nerrn Prof. noffmann mit feInem \lortrage zu beQlnnen. 

10. Vortrag des Herrn Profeiior Dr. H. noffmann: 
~Konzentratlonsbewegung In der deutrch. :1nduitrle·!. 

(Der l'ortrag: 1ft als manuikrlpt gedrudd und wird ledern mitglied zugehen.) 

nach BeendIgung des mit reichem Beifall aufgenommenen \lor­
troges dankt der \lorll(jende dem nerrn \lortragenden herzllchft und 
fragt, ob einer der nerren das Wort dazu zu nehmen wünfcht. Da 
lolches nleltt gefchleht, wird zu Punkt 11 der t:agesordnung über­
gegangen. 

11. Übergabe des pon der nochfchulgeieIlfchaft 
erbauten :1nititutes fOr 6erberelchemle, Bekannt· 
gabe pon Ehrungen durch neTTn Rektor Profeiior 
Dr •• :1ng. Peterlen und Beilchtlgung des :1nitltutes. 

\lorli(jender: meine nerren! nler Hf es meine Pflicht, zuerft 
allen denen zu danken, die uns durch 6eldlpenden und lonltlge 
Unterftü(jungen in den Stand geletzt haben, dieles ~nltitut zu er­
richten. ~n erfter !!inie gebOhrt nerrn Dr. R (\ h m Dank für die 
Bnregung, dIe er uns leInerfeit bezüglich der 6erberelchemie gab. 
mcht unerwöhnt will ich lallen, da~ er es auch gewelen Ut, der uns 
auf Proleflor Dr. Stiasn~ als den geeigneten \lertreter dleles faches 
hlngewielen hat und da[j er es unternahm, mit ihm In Wien dIeler­
halb zu verhandeln. ferner habe ich Dank abzuftanen nenn Reinhart. 
Worms, dem \lorll(jenden ' des Buslchufles fur das !!ehrlnftitut für 
6erberelchemle; nerrn e:: r n If Be cl< er, Onenbach, dem \lorll(jenden 
des HeHilchen 6erberverbandes und Herrn fabrlkbeli(jer Robert 
von H i r Ich, Offen bach, welche Herren uns nicht nur mit Rat, londem 
auch durch dIe t:at weltgehendU unterUützt haben und bei 'Jhrem 
'Jnterelle für frag!. 'Jnltlfut licher/lch auch noelt weiter unterltü(jen 
werden. oie Herren haben daher lich nIcht nur um den Bau dieles 
'JnUltutes, londem auch um dIe Hochfdtule leIbIt lehr verdient ge-
12 
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maeltt. - :lelt danke Herrn Baumellter Dr. Seit 1I p pe, 11elelter den 
erften Entwurf fOr dle[es :lnftltut Im Buftrage un[eres leIder ver· 
ftorbenen Kollegen l3eh. Baurat Prof. Dr. PO 6 e r anfertigte, dem Hoelt· 
bauamt filr leIne mitwirkung bel der BauausfOhrung, Insbe[ondere 
Herrn Oberbau[ekretär t:amm, ferner allen Handwerksmelltern und 
Brbeltern [ilr Ihre mitarbeit bel der Vollendung dle[es :lnlHtutes und 
allen denjenIgen FIrmen, dIe es uns durelt .ilber[a[[ung Ihrer Er· 
zeugnme erm6glleltten, dle[es l3ebäude [ilr die ImmerhIn In heutiger 
Zelt verM[nlsmäBlg geringe Summe auszufOhren. Hier gilt meIn 
Dank den Buderus'felten EI[enwerken, Weßlar für die Überlallung 
der HeIzkörper, der Firma Bänni)1ger, I3lellen für die Zuruerfilgung. 
ftellung der FIttings, der Firma l3ebr. t:rler, hlerlelbft filr Stiftung 
der Kanalabdedlplatten und · Winkel, der Firma Bopp & Reuther, 
mannhelm·Waldhof für dIe Seltenkung von Ventilen, der Sam[on. 
Bpparatebau·l3e[. m. b. H., Frankfurt a. m. für dIe koftenlo[e Über· 
!aHung von' WallerableItern, der Firma Dreyer, Ro[enkranz & Droop, 
13. m. b. H., Hannover filr die Seltenkung des Reduzleruentlls, der 
Seltlollfabrlk Seit lag baum, vorm. Wllh. Seltulte, Seltlagbaum bel Velbert 
für dIe Seltenkung von t:OrfeltIOI[ern, den mannesmann·ROhrenwerken, 
DilHeldorf filr den naeltlall bei der ~ieferung von Röhren, der Siemens· 
Seltudlert·l3eleHrcltaft In Frankfurt a. m. filr den naeltlaB bel der 
hielerU1i!! von :llolatlonsmaterial, Drähten und ~ampen, der Stein· 
zeugwarenfabrik Frledrieltsleld· Baden fOr den naeltlaB bel der ~Ielerung 
von SteInzeugwaren. . 

Uniere Vereinigung hat nun In Bezug auf die l3erbereieltemie 
das Ihr geftelUe Programm erfüllt, und es 1ft mir eine be[ondere 
Freude und Ehre, :lhnen, hoeltverehrter 5err minllterialdlrektor, hiermit 
den SeltlilHel zum neuen :lnftltute der 50eltfeltule zu übergeben, zu 
einem :ln[titut, wie es an DeutfeItlands 50eltfeltulen nur allein hier 
befteht, das lIeiterlielt unter der bewährten ~eitung des 5errn Prol. 
Dr. Stlasny zu hoher BIOte und groljem 8n[ehen kommen wird. 

5err mlnifterialdlrektor Dr. Urltadt: meine 5erren! 
:lndem lelt den Seltlül[el entgegennehme, lilge leit zu dem Dank, 
den 15m l3ehelmrat Berndt an [0 viele gerlelttet hat, noelt den Dank 
der Regierung, Insbe[ondere des hand es amtes [Or das Blldungswe[en, 
an. Zuglelelt aber [preelte leit der 50eltfdtulge[ellfeltalt Im ganzen 
und den 5erren, dIe die l3efeltälte fOhrten, unIeren herzlleltlten Dank 
und unIere gröllte Bnerkennung aus. Der 5err Vorli(jende hat bel 
der Erbauung dle[es :ln[tltutes lIeIt ein grolles Verdlenlt erworben, 
ein Verdlenft, das wir nleltt mehr durelt t:itel und Orden ehren 
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kGnnen, lür das er fielt mit dem aulrlelttlgen Glfenfllelten Dank des 
Irelen, 1)olksftaates begnügen mUß. 

!lelt übergebe den Seltlülfel dem nerrn Rektor der noeltfeltule 
und beglücklOünfeite Ihn zu die[er neuen arbelts[täffe. Der weft· 
berühmte norne des nerrn Prof. Dr. Stiasn~ bürgt dalür, daß daraus 
grose Ergebniffe hervorgehen werden, nleltt zum nuben tür Einzelne, 
[ondem zum Wohle der lÖe[amtheit, zur Förderung der Wiffenfelta!t 
und Wirtfelta!t. möge nerr Pro!. Stiasn~ noelt lange in dle[em 
:Inftitute wirken und möge die teeltnifelte noeltfeltu[e den hohen Ru!, 

, dcn fie In der ganzen Weft genlellt, noelt !teigern durelt die [es neue 
!lnftltut. 

nerr Rektor Pro!. Dr.·!lng. Peter[en: mit Dank em· 
p!ange leit aus :Ihren nänden, hoeltuerehrter nerr miniiterlaldlrektor 
den Seltlüffel zu dem neuen :Inftitut als eIn äuseres Wahrzeielten 
und damit das Reeltt und die Ptileltt des nausherrn di~es :Inltitut 
fernerhIn zu hüten. 

meine fehr geehrten nerren! Es 1ft eIne angenehme Ptlieltt 
und grolle Freude, allen denen zu danken, lOeleite am Bau dle[es 
:lnftitutes mitgewIrkt hoben. nur mit wenigen ausnahmen lOelll der 
nausherr wohl alleIn, lOelelte arbeit der 1)orlibende der noeltfdtul· 
lÖe[elifelta!t nerr lÖeheimrat Berndt gelelftet und lOelelte mühe er. 
damit gehabt hat. Ohne diele lOore feItwer das zuftande gekommen, 
was wir heute [ehen werden, und lelt kimn ruhig ragen, mit den vor· 
handenen mltte[n wäre nur ein Brueltteil dellen gefeltalfen. Die nerren 
1)ertreter der :Induftrie werden das am be[ten zu beurteilen lOiffen 
und dem 1)ollbroeltten hohe anerkennung zollen.. :IeIt [preelte nerrn 
lÖehelmrat Berndt im namen der noeltfeltule aulrlelttigen Dank aus. 
möge es ihm geragt fein, daß wir nur mit tiefer Bewunderung und 
mit der größten noeltaelttung [preelten uon dem, was er unler Zurück· 
fteffung feInes :Ielts im :Interelfe der affgemeinheit ge[eiftet hat. Wohl 
dem l1ande und der noeltfeltule, dIe [olelte männer ihr eigen nennen. 

mit der lÖefeltieltte des neuen !lnftitutes aufs engfte uerknüp!t 
Iff auelt der norne uon nenn Dr. Röhm. Wir lind Ihm dankbar tür 
feIne anregung, 'für feinen ninweis auf Prof. Stiasn~, lür feine mit· 
arbeit und !ür [eine [0 auljerordentlielt \Dertuoffen weltfdtauenden 
Fingerzeige. mit Herrn Dr. Röhm hoben uns lerner mit Rat und 
tat beigeltanden der Veriibende des Busfdtuiles lür das uehrlnltilUt 
für uedereltemie Herr 11. u. Reinhurt, Worms; der "erliijende des 
Heiliidten 6erberuerbandes Herr Ernit Bedler, Offenbaelt und Herr 
Robert uen Hirfdt, O1!enbaelt. Die Herren haben lielt um das :lnftitut 
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und um die Hochfchule lehr gr06e "Oerdlenrte erworben. Um unl.rm 
Dank au~erllch Busdruck zu geben, erteilen auf einrtimmigen Bntrag 
der Bbteilung für ehernie, Rektor und Senat der Cechnilchen Hoch· 
fchule, dtelen Herren die Würde eines Ehrenbürgers. 

meine Herren! Zum erlten male haben wir Gelegenheit, diele 
Ehrung, mit welcher wir Verdlenlte um die Hochfchule würdigen können, 
in HochfdlUlkreilen Offenflich zuteil werden zu lallen. BIs äu~eres 
Zeichen wird eine flach bildung der medaille unlerer Rektorkette am 
rot.weiben Bande den Ehrenbürgern uerliehen. Hier handelt es lich 
zunächIt nur um eine uorläufige ausführung, da die endgültige his 
zum heutigen Cage nicht fertiggelfellt werden konnte. Die RückleIte 
dieler medaille ilt noch nicht uom Kün[Uer zur "Oollendung gebradt!. 
:Ich mOchte ferner bemerken, daß diele medaille bei allen felflichen 
Gelegenheiten der Hochfchule zu tragen iIt. 

:Ich bitte nun Herrn Dr. Röhm, Herrn Reinhart, Herrn 
Becker und Herrn von Hirlch, diele Ehrenurkunde In Empfang 
zu nehmen. :Ich begrülle unIere Ehrenbürger auf das herzlichlfe 
und darf :Ihnen die 61ückwünfche der Hochfchule auslprechen. 

meine Herren I Es iIt für die Cechnifdte Hochfchule eine grolle 
i'reude und eine hohe Ehre, [olche auszeichnungen nunmehr 
für hervorragende Verdien[te um die Hochfchule erteilen zu 
kOnnen. 

Es gereicht uns zur hohen Ehre, heute hier begrÜßen zu dürfen 
5errn i'inanzminllter 5enrich, 5errn minllterlaldirektor Dr. Udtadt, 
5errn minilterialrat !löhlein, 5errn abgeordnelen Reiber, die 5erren 
Oberbürgermellter der Städte Darmftadt und Offen bach und die 5erren. 
Vertreter der Prelle. 

. Und nun wende ich mich an Sie, 5err Prof. Stlasn~ und danke 
:Ihnen noch an dle[er Stelle, daß Sie nach Darmftadt gekommen lind 
und die !leitung des :ln[tltutes übernommen haben. 

:In der 50ffnung und mit dem Wun[che, dall Sie das neue· 
:lnlfltut zur 6eltung und Blüte bringen werden, empfangen Sie den 
Schlüllel, möge das :lnrtitut gereichen der Wlflenfchaft zum i'ortfchrltt, 
der 50chfchule zur Ehre I 

5err Prof. Dr. Stiasn~; magnlfizenz!:lch nehme dle[en 
Schlüllel aus :Ihrer 5and mit dem Gelöbnis, dall es mein ernIfes 
Streben [ein wird, das :Jnltltut, das mir anuertraut wurde und das 
nun lein eigenes 5eim erhalten ioll, nam belfen Kraifen zu lördern, 
damit es die thm gelfellien aulgaben erfüllen kann. 

meine 5erren! ~ch bitte Sie, mir bei dieler 6etegenlteii zu 
gelta/ten, auch Im eigenen flamen und im flamen meines :Jnlfitntes 
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aUen PerIonen und Behörden, welche flch um das Zuflandekommen 
des ':inftlluls lür ßerbereichemle verdlenl gemachi haben, den wärm!len 
Dank auszulprechen. ':ich möchle mich da In erfler uinle den Dankes­
worlen anlchUe!len, welche unler Vorfioender nerr ßeheimral Berndl, 
in leiner Rede ausgelprochen hat. ':ich möchte aber auch jenen 
KaUegen danken, die bisher dem ':inflitule gafffreundliche Unlerkunll 
gewllhrl haben. BIs ich Im Bpril 1920 nach DarmHadl kam, da 
wurde im nofwafchhaus, deHen Umwandlung zum ßerbereichemlfchen 
':inHltul Sie In wenigen minulen zu lehen bekommen werden, noch 
gewafchen. Damals hai nerr KoHege Prof. Dr. Berl In gröllter 
BereItwIllIgkeil Räume leines ':inltiluls, das damals in hohem malle 
durch Studierende belaHet war, mir zur Verlügung geflellt, lodaB 
ich lolorl mit uaboralorlumsarbeiten eine wenn auch befcheidene 
tlltlgkelt beginnen konnle. . Bis dann im :tanuar 1921 das neue 
':lnHitut lür eeHulo!echemie eröllnet wurde, da ffeUle mir Herr Kollege 
Prol. Dr.- ':lng. Heuler In einem Stockwerk leines neuen ßebäudes 
ein groljes uaboratorium, einen prlvalen Brbeilsraum und die mit­
benu(jung einiger anderer Rllume in lIebenswürdlglter WeHe zur Ver­
fOgung. Die belden ':inUitule haben in faff drei Semefter unler 
gemeinlamem Dache eng nebeneinander gearbeliel, und ich darr wohl 
lagen, doll in dleler ganzen Zeit niemals auch nur die geringfte 
Reibung vorgekommen Iff. Dies verdanke ich dem liebenswürdigen 
Entgegenkommen des Kollegen Heuler, das er bei jeder IIch bietenden 
ßelegenhelt betätigle. ':ihm und dem Kollegen Prof. Berl möchte 
Ich deshalb auch an dieler SieHe nochmals meinen herzUchllen Dank 
auslprechen. 

':ich komme nun zu jener Perlönlichkeit, die wohl mehr als 
irgend ein anderer Faklor fOr das Zuftandekommen des ':inltifuls 
lich verdient gemacht hat, und dem wir es wohl ganz belanders ver­
danken dürlen, da!l wir heute die Einweihung des :tnftltutes leiern. 
Es ill dies Herr ßeheimral Prof. Berndt. Herr ßeheimrat Berndl 
hof in nie ermüdender Brbelt und in nie verlagen der niltsbereifchall 
durch Rat und tal in hervorragendffem malle dazu beigetragen, da!l 
der Plan des ßerbereichemifchen ':inltifules zur Wirklichkeit geworden 
Iff. Seine aUBerordentliche Brbeilskraft und lein eminent prakfifcher 
Sinn, der flch lowohl in der groljzuglgen BuflaHung des geHeckien 
Zieles als auch in der Busgeftalfung der kleinlien Einzelheilen be­
wOhrle, werden mir Hels in vorbildlicher Erinnerung bleiben. Es 
iff mir daher ein wahres Herzensbedürfnis, Herrn ßeheimral Berndl 
im eigenen flamen lowie Im flamen meines ':inHitules meinen au I­
rlchflgllen Dank auszulprechen. ':ich knüpfe daran die Blfle, Herr 
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3ehelmrat Berndt möge auch bel der i'ertlgllellung des Erg~nzung$· 
baues, der rein technlfchen arbeiten dienen 1011, leine hervorragende 
mithilfe uns angedeihen laffen. 

meine Herren I :lch darf damit fchlleben, dab Ich dem Wunfche 
und der Hoffnung ausdruck gebe, es möge dem neuen :lnllitut für 
3erbereichemle gelingen, die Erwartungen zu erfüllen, die man bel 
leiner Eröffnung an leine Wirklamkeit knüplen darl, und es möge 
dem :lnllitute befchleden lein, lich feiner alma mater, der t:echnlfchen 
Hochfchule Darmftadt, würdig zu erwelien. 

Her r von H i r Ich: meine Herren I 3eltalten Sie mir, dab 
ich zun~chlt dem nerrn Rektor und den Senaten der t:echnlfchen 
Hochfchule zugleich im namen der anderen 3 Herren herzlichen Dank 
ausfpreche lür die ehrenuolle und hervorragende auszeichnung. So 
lehr wir diele auszeichnung zu würdigen wHlen und 10 ehrenuoll 
He Ht, fo Iit das für uns doch einigermaben befchömend. Dab wir 
bel den Beratungen mitgewirkt, das :lnltitut unterftüBt und zu feinem 
Werdegang belgelragen haben, ilt für uns eine Selblluerltdndllchkelt. 
Wie Sie wlf[en, belindet lich in Hellen ein bedeutender t:eU der 
uederlnduftrie und deshalb follte hier die Stölte lein, wo ein :lnlfltut 
gefchaffen wird, das berufen Iit, Hervorragendes aus dem willen· 
fchafflichen t:eli der !Jederindultrie zu leliten. So lehr wir auch be· 
dauern, dab leinerzelt der Plan nicht verwirklicht werden konnte, 
das in Deutfchland zu errichtende i'orfchungs· :lnftltut, welches über 
weit gröbere miltel verlügt, hierher zu bekommen, haben wir anderer· 
leits die Überzeugung, dab diefes :lnlfitut über geHtige mittel ver· 
lügt, was durch die hervorragende !Jeltung, unter die dasleibe kommen 
wird, gewährleHtet Iit. 

Holfen wir, dalj dieles :lnffltut an der neflifchen t:echnifchen 
Hochfchule dazu berufen 1ft, die führende Stelle in der Wlffenfchalt 
einzunehmen. 

Hieraul ergriff Herr Prof. Dr. Becker aus i'rankfurt a. m. 
das Wort und lührte folgendes aus: 

Bei feinem Hierherkommen lei er faft überwöltlgl worden durch 
den Eindruck, welchen die gewaltige Zahl Studierender, die vor dem 
Haule uerlammelt waren, auf ihn machte. Er lei dabei erinnert 
worden an die Zeit, als er In Darmftadt wellte und den \Jerhand· 
lungen in der Kammer beiwohnte, wolelbft In Erwögung gezogen 
wurde, die t:echnlfche Hochfchule Darmltadt mit der Uniuerfitdt 3ieben 
zulammenzulegen. Der erfte Schrill zum Hufftleg lei erfolgt, als 

" Profeflor Kitller feinen !Jehrltuhl übernahm. nach dlelem Hufftleg 
habe es den anlcheln erweckt, als lei ein gewollter Hblchlulj gekommen. 
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Dies lei aber nicht der raH gewelen, denn es wOren immer mehr 
,und mehr ~eute gekommen, angezogen ,durch die erfolge KUtlers. 
eS habe darauf auch der Ihm nahestehende WlUenszwelg der ehernie 
eine rOrderung erfahren. er fchilderte dann, wie das !lnrtltut für 
organifche ehernie gegründet worden lei, dem neuerdings das !lnrtltut 
für eellulo[echemle folgte. 

HIs rtelluertretender Vor[j~ender des !lnternatlonalen Vereins 
der ~eder·!lndurtrie·ehemiker begrü~e er es doppelt freudig, da6 
nunmehr Herr Prof. Stlasn~ hierher gekommen [ei und die ~eitung 

des neu errichteten !lnflitutes für 6erbereichemie übernommen habe. 
er wies darauf hin, wie man lich in Deutfchland bemüht habe, die 
6erberelwIHenfchaft zu fördern und welche ungeahnte fülle uon 
Kraft flch auf die[em 6ebiete hier entfalten könnte. es [ei geradezu 
überwOrtlgend, welche Opferfreudigkeit [Ich bel der errichtung dle[es 
!lnrtltutes gezeigt habe. Doffentllch würde es auch immer dabei 
bleiben. HIs die engiOnder [einerzeit für Proctor eine tüchtige Kraft 
ge[ucht Mtten, da [ei Prof. Stiasn~ noch ~eeds berufen worden und 
mit neid hötte man Ihn dahin ziehen [ehen. His er zu folge der 
unglücklichen KriegsverMltniHe Hbfchled uon ~eeds nehmen mU6te, 
habe man nicht recht gewu6t, wo er feinen Wirkungskreis fortleben 
würde. nun [ei er hierher gekommen und ihn - Redner - erfülle 
es mit groljer rreude, dalj es der i:echnifchen Hochfchule Darm[tadt, 
der er früher mit Stolz angehört habe, gelungen [ei, eine [olche 
Kraft zu erhalten und er begrülje es, dalj Herrn Prof. StJasn~ eine 
[olche Stätte und [olche VerhdltniHe zuteil geworden [eien. er gab 
dem Wunfc!te Husdruck, da6 es dem[elben .ergönnt fein möge, hier 
erfolgreich zu wirken. 

Der Vorfi~ende dankte zum Schlu!! allen Herren Vorrednern 
für die anerkennenden Worte und ihre Wünfche. . er dankte ffir die 
mithilfe, die 6erbereichemie auf einen hohen Stand zu fördern. ferner 
wies er darauf hin, wie notwendig es für die i:echnifchen Hochfchulen 
heute [ei, einzetne WiHenfchaften weiterauszubauen und zu pflegen. 
man hOtte le~t fchon er[ehen, welche Bedeutung die eellulofechemie 
an un[erer Hochfchule gewonnen habe und man könnte überzeugt 
lein, da!! die 6erbereichemie die gleiche Rolle [pielen werde. 

Hierauf lud der Vorfi~ende zur Befichtigung des neuen !lnrtltutes 
ffir 6erbereic!temie ein. 
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